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Nach Brand im Hafengebiet Bremerhaven: Fischöl ins Hafenbecken geflossen 

  

Als Folge eines Brandes auf einem Gewerbegrundstück im Bereich der Kaiserschleuse 

Bremerhaven am 05. Juni sind mit Fischöl gefüllte Container beschädigt worden. Dabei sind 

größere Mengen Fischöl in die Regenwasserkanäle des betroffenen Grundstücks gelangt. 

Dem Fließweg folgend sind dann die öffentlichen Abwasseranlagen verunreinigt worden. Die 

öffentlichen Kanäle wurden nach Bekanntwerden des Unfalls am 05.06. mit speziellen 

Saugfahrzeugen gereinigt. Es konnte jedoch nicht verhindert werden, dass Teile der 

Ölmengen über ein nahegelegenes Pumpwerk in ein benachbartes Regenrückhaltebecken 

und in das angrenzende Hafenbecken gelangten. Heftige Regenfälle am Abend des 07.06. 

beschleunigten den Zufluss in den Hafen. hanseWasser hat als zuständiges Unternehmen 

für die öffentlichen Abwasseranlagen Maßnahmen ergriffen, um so viel Öl wie möglich vor 

Einleitung in das Hafenbecken zurückzuhalten. 

  

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: hanseWasser Bremen GmbH  |  Oliver Ladeur  |  Pressesprecher  |  Telefon 0421 988 1235  |  Mobil 0172 
63 43 776 E-Mail: ladeur@hanseWasser.de  | |  Werner Heilemann  |Mobil 01743412318 | E-Mail: 
heilemann@hanseWasser.de  |  www.hansewasser.de  


